
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 21. April 2021 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt 
fest, dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



 

TOP 1 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021 der Gemeinde 
Wiernsheim  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und übergibt das Wort an Kämmerer Enz. 
Dieser informiert, dass der Haushalt zur Beschlussfassung durch den 
Verwaltungsausschuss am 30.03.21 einstimmig empfohlen wurde und umreißt die 
Eckpunkte sowie Defizite im Haushaltsplan. Durch die Pandemie sei der Haushalt 
2021 geschwächt, außerdem stünden einige Investitionen an, die in der Planung 
berücksichtigt wurden. Das veranschlagte Gesamtergebnis des Ergebnis- und 
Finanzhaushalts liege bei 910.200 Euro. Es soll ein Kredit in Höhe von 750 Tausend 
Euro aufgenommen werden. Der Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 
liege bei ca. 3,3 Millionen Euro, der wiederum durch liquide Mittel zu einem großen 
Teil ausgeglichen werden könne. Die Verschuldung pro Einwohner läge bei 148 
Euro. Ein Verkauf von Mitteln aus dem Stromberg-Fonds sei nicht ratsam, da dieser 
derzeit geschwächt sei.  
 
GR Hanisch fragt nach den Ergebniszahlen 2019, da über diese noch nicht im 
Gremium beschlossen wurden und nach den verschiedenen Verpflichtungs-
ermächtigungen. 
 
Kämmerer Enz erwidert, dass die Ergebniszahlen aus 2019 automatisch im System 
hinterlegt worden seien und dass das Jahr 2019 bereits buchhalterisch abgearbeitet 
wurde. Die Beschlussfassung durch das Gremium erfolge noch. Die 
Verpflichtungsermächtigungen im Bereich der Feuerwehr seien üblich. Auch bei dem 
Kindergartenneubau Serres II sei eine Verpflichtungsermächtigung vorgesehen, da 
eine Kreditaufnahme in 2022 erfolgen soll, die wiederum durch die 
Kommunalaufsicht im Landratsamt genehmigt werden müsse. 
 
GR Hudak möchte wissen, ob bei der Kreditaufnahme in Höhe von 750 Tausend 
Euro auch voraussichtliche Mehrkosten wie beispielsweise von Fachbüros und 
Bauunternehmen eingeplant wurden. 
 
Kämmerer Enz verneint dies, da Mehrkosten schwer abgeschätzt werden könnten. 
Er informiert, dass er bei der Kalkulation die Kosten stets großzügig berechne, um 
solche Kosten abdecken zu können. Ein Nachtragshaushalt könne speziell in Zeiten 
der Pandemie dadurch jedoch nicht ausgeschlossen werden. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig die vorliegende 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021 der Gemeinde Wiernsheim. 



 

TOP 2 Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Wasserversorgung – 
Gemeindewerke Wiernsheim  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist erneut auf die Drucksache und übergibt das Wort an Kämmerer 
Enz, der erneut die Eckwerte anhand der Drucksache ausführt. Die Erhöhung der 
Wassergebühren sei notwendig gewesen, um durch die wachsenden Erträge die 
geplanten Investitionen wie die Sanierung der Lindenstraße abfedern zu können. 
Eine weitere Investitionsmaßnahme sei die neue Wasserpumpe im Täle in Iptingen. 
Es müsse ein Kredit in Höhe von 268 Tausend Euro aufgenommen werden, was zu 
einer Pro-Kopf-Verschuldung von 386 Euro führe. Man dürfe jedoch den Stromberg-
Fonds nicht außer Acht lassen.  
 
BM Oehler fügt hinzu, dass auch hier ein Nachtragshaushalt zwar unwahrscheinlich 
sei, jedoch nicht ausgeschlossen werden könne. Dies könnte auf die Verlegung der 
Wasserleitungen im Gebiet „Seite“ zurückzuführen sein. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig den vorliegenden 
Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Wasserversorgung – Gemeindewerke 
Wiernsheim. 
 
 



 

TOP 3 Beteiligung der Gemeinde Wiernsheim an der Kommunalen 
Beteiligungsgesellschaft Netze BW & Co. KG  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und informiert, dass dies ebenfalls 
im Verwaltungsausschuss angesprochen wurde. Er empfiehlt dem Gremium eine 
Beteiligung in Höhe von 200 Tausend Euro, um einen Fuß in der Türe zu haben. 
Eine geplante Beteiligung von 2,5 Millionen Euro sei nach den Entwicklungen des 
letzten Jahres finanziell nicht ratsam.  
 
GR Hudak möchte wissen, ob man den Betrag jährlich erhöhen könne. 
 
BM Oehler informiert, dass dies in vier Jahren möglich sei, aber nur für die 
Kommunen, die sich im Jahr 2020/2021 bereits beteiligt haben. 
 
GR Stuible begrüßt die Beteiligung und unterstreicht, dass eine höhere 
Beteiligungssumme derzeit nicht sinnvoll sei. 
 
GRin Flattich fragt, ob die Gemeinde diese Summe selbst aufnehmen müsste, da sie 
den Betrag im Haushaltsplan nicht finde. 
 
Kämmerer Enz verweist auf Seite 254 der Drucksache. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde 
Wiernsheim im hoheitlichen Bereich mit 200.000,00 € an der Netze BW GmBH 
beteiligt. 



 

TOP 4 Kreditermächtigung des Haushaltsplanes 2021 der Gemeinde 
Wiernsheim 
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim ermächtigt die Verwaltung einstimmig, die 
Kreditaufnahme zu tätigen, wenn es die finanzielle Situation erfordert. 
 
 
 



 

TOP 5 Kreditermächtigung im Rahmen des Wirtschaftsplanes 2021 des 
Eigenbetriebs Wasserversorgung 

 - Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim ermächtigt die Verwaltung einstimmig, die 
Kreditaufnahme zu den genannten Konditionen zu tätigen, wenn es die 
finanzielle Situation erfordert. 
 



 

TOP 6 Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats 
gefassten Beschlüssen 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und gibt Folgendes aus der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 24.03.2021 bekannt: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Verpachtung mit zwei Enthaltungen zu, sodass die 
Jagdpachtverträge mit den bisherigen Jagdpächtern zu den im Vertrag aufgeführten 
Jagdpachten geschlossen werden können. 
 



 

TOP 7  Verschiedenes 
 
BM Oehler informiert, dass dieser Tagesordnungspunkt abgesetzt wird, da keine 
Gegenstände zu behandeln sind. 
 



 

TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Waldenserhalle Wasserschaden 
GR Gillé möchte den aktuellen Stand des Wasserschadens erfragen. 
 
BM Oehler informiert, dass der Wasserschaden im Groben behoben worden sei und 
derzeit versicherungsrechtliche Fragen geklärt werden.  
 
Archäologische Funde hinter dem Rathaus 
GRin Brandauer möchte wissen, ob es neue Erkenntnisse zu den Funden gibt. 
 
BM Oehler wollte diesbezüglich im Amtsblatt informieren, müsse allerdings noch auf 
die Freigabe des Landesdenkmalamtes warten. Es wurden unter anderem ein 
Steinbeil und eine besondere Scherbe aus der alemannischen Zeit gefunden. 
 
GRin Brandauer möchte wissen, ob hier Ausgleichsmaßnahmen erforderlich seien, 
da es sich eventuell um eine Zerstörung von Kulturgut handele. 
 
BM Oehler verneint dies nach seinem jetzigen Kenntnisstand. 
 
Fluchttreppe Kaffeemühlenmuseum 
GR Idziok fragt nach dem Stand bezüglich der Fluchttreppe am Museum. 
 
BM Oehler erwidert, dass die Architektin nun eine Baugenehmigung erhalten habe. 
Ein anderer Architekt soll nun prüfen, ob eine schmalere Treppe möglich sei. Die 
Maßnahme muss im kommenden Jahr fertiggestellt sein. 
 
Fußgängerbrücke am Gemeindebauhof 
GR Hudak informiert, dass er für die Brücke am Gemeindebauhof nun ein 
Edelstahlblech gekauft habe, damit Personen die Brücken queren können. 
 
Stand Rathausanbau 
GR Bäuerle fragt nach dem Stand des Rathausanbaus. 
 
BM Oehler informiert, dass die Verbindungsbrücke voraussichtlich im Herbst dieses 
Jahres eingebaut werden soll, damit der Brandschutz im bestehenden Rathaus erfüllt 
wird.  


